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1 Seine Todten mag der Feind betrauern:

2 Denn sie liegen ohne Wiederkehren;

3 Unsre Brüder sollt ihr nicht bedauern:

4 Denn sie wandeln über jenen Sphären.

5 Die Planeten haben alle sieben

6 Die metallnen Thore weit gethan,

7 Und schon klopfen die verklärten Lieben

8 Paradieses Pforten kühnlich an.

9 Finden, ungehofft und überglücklich,

10 Herrlichkeiten, die mein Flug berührt,

11 Als das Wunderpferd mich augenblicklich

12 Durch die Himmel alle durchgeführt.

13 Weisheitsbaum an Baum cypresseragend

14 Heben Aepfel goldner Zierd empor,

15 Lebensbäume breite Schatten schlagend

16 Decken Blumensitz und Kräuter-Flor.

17 Und nun bringt ein süsser Wind von Osten

18 Hergeführt die Himmels-Mädchen-Schaar;

19 Mit den Augen fängst du an zu kosten,

20 Schon der Anblick sättigt ganz und gar.

21 Forschend stehn sie was du unternahmest?

22 Grosse Plane? fährlich blutigen Straus?

23 Dass du Held seyst sehn sie, weil du kamest;

24 Welch ein Held du seyst? sie forschen’s aus.

25 Und sie sehn es bald an deinen Wunden,

26 Die sich selbst ein Ehrendenkmal schreibt.

27 Glück und Hoheit alles ist verschwunden,



28 Nur die Wunde für den Glauben bleibt.

29 Führen zu Chiosken dich und Lauben,

30 äulenreich von buntem Lichtgestein,

31 Und zum edlen Saft verklärter Trauben

32 Laden sie mit Nippen freundlich ein.

33 Jüngling! mehr als Jüngling bist willkommen!

34 Alle sind wie alle licht und klar;

35 Hast du Eine dir an’s Herz genommen;

36 Herrinn, Freundinn ist sie deiner Schaar.

37 Doch die allertrefflichste gefällt sich

38 Keineswegs in solchen Herrlichkeiten,

39 Heiter, neidlos, redlich unterhält dich

40 Von den mannigfalt’gen andrer Trefflichkeiten.

41 Eine führt dich zu der andern Schmause,

42 Den sich jede äusserst ausersinnt.

43 Viele Frauen hast’ und Ruh im Hause,

44 Werth dass man darob das Paradies gewinnt.

45 Und so schicke dich in diesen Frieden:

46 Denn du kannst ihn weiter nicht vertauschen;

47 Solche Mädchen werden nicht ermüden,

48 Solche Weine werden nicht berauschen.

49 Und so war das Wenige zu melden

50 Wie der sel’ge Musulman sich brüstet.

51 Paradies der Männer Glaubenshelden

52 Ist hiemit vollkommen ausgerüstet.
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